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(54) Verfahren zur Steuerung einer Gruppe von Verkaufsautomaten und
Verkaufsautomatenanordnung

(57) Es wird ein Verfahren zur Steuerung einer
Gruppe von Verkaufsautomaten (12, 14, 16) durch eine
gemeinsame Steuereinheit (18) vorgeschlagen, bei
dem die Steuereinheit (18) für die Verkaufsautomaten
(12, 14, 16) eine Eingabe/Ausgabefunktion und eine Be-
zahlungsfunktion bereitstellt, mittels derer ein Benutzer
an einer der Steuereinheit 18 zugeordneten Bedienein-
heit (20) in vorbestimmter Weise Eingaben zur Zusam-

menstellung mehrerer Bestellungselemente zu einer
Bestellung und an einer der Steuereinheit zugeordneten
Bezahlungseinheit (22) eine entsprechende Bezahlung
vornehmen kann. Nach Bezahlung der Bestellung gibt
die Steuereinheit (18) Anweisungen zur Abgabe der ein-
zelnen Bestellungselemente an jeweils den einem Be-
stellungselement zugeordneten Verkaufsautomaten
aus.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Verfah-
ren zur Steuerung einer Gruppe von Verkaufsautoma-
ten sowie eine Verkaufsautomatenanordnung, umfas-
send eine Mehrzahl von jeweils zur Abgabe von Bestel-
lungselementen einer spezifischen Bestellungselem-
entgruppe vorgesehenen Verkaufsautomaten.
[0002] Verkaufsautomaten an sich sind bekannt und
finden in vielerlei Varianten Anwendung, beispielsweise
Automaten zur Abgabe von Heiß- bzw. Kaltgetränken
oder Snacks. Üblicherweise ist ein solcher Verkaufsau-
tomat zum Verkauf einer bestimmten Art von Artikeln,
beispielsweise von Heißgetränken, ausgebildet. Dabei
ist es üblich, dass ein einzelner Automat mehrere ver-
schiedene Artikel einer bestimmten Art enthält bzw. be-
reitstellen kann, aus denen ein Benutzer einen ge-
wünschten Artikel auswählen kann. Die Bezahlung des
bestellten gewünschten Artikels erfolgt entweder im
Voraus oder nach Eingabe der Bestellung durch Bereit-
stellen des entsprechenden Geldbetrages für den Arti-
kel in bar bzw. über ein übliches elektronisches Zah-
lungsverfahren. Um mehrere verschiedene Artikel zu
erhalten, die jeweils einer verschiedenen Art angehö-
ren, müssen normalerweise verschiedene, jeweils für
eine Art vorgesehene Verkaufsautomaten jeder für sich
bedient werden.
[0003] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Verfahren an-
zugeben, bei dem eine Gruppe von Verkaufsautomaten
durch einen Benutzer zur Abwicklung einer Bestellung
komfortabel bedient werden kann. Eine weitere Aufga-
be der Erfindung ist es, eine entsprechende Verkaufs-
automatenanordnung bereitzustellen.
[0004] Zur Lösung der genannten Aufgabe sieht die
vorliegende Erfindung ein Verfahren zur Steuerung ei-
ner Gruppe von Verkaufsautomaten durch eine gemein-
same Steuereinheit vor, wobei die Steuereinheit für die
Verkaufsautomaten eine Eingabe/Ausgabefunktion und
eine Bezahlungsfunktion bereitstellt, mittels derer ein
Benutzer an einer der Steuereinheit zugeordneten Be-
dieneinheit in vorbestimmter Weise Eingaben zur Zu-
sammenstellung mehrerer Bestellungselemente zu ei-
ner Bestellung und an einer der Steuereinheit zugeord-
neten Bezahleinheit eine entsprechende Bezahlung
vornehmen kann, und wobei nach Bezahlung der Be-
stellung die Steuereinheit Anweisungen zur Abgabe der
einzelnen Bestellungselemente an jeweils den einem
Bestellungselement zugeordneten Verkaufsautomaten
ausgibt.
[0005] Der Einsatz der gemeinsamen Steuereinheit
für alle Verkaufsautomaten ermöglicht für einen Benut-
zer, der mehrere verschiedene Artikel bestellen will, ei-
ne wesentlich vereinfachte Handhabung, da die zur
Durchführung der Bestellung notwendigen Handlungen
seitens des Benutzers weitgehend denen entsprechen
können, die zur Bestellung eines einzigen Artikels an
einem Einzelautomaten notwendig wären. Nach dem
erfindungsgemäßen Verfahren genügt hierfür nämlich

eine über die Bedieneinheit einzugebende Liste der zu
bestellenden Artikel sowie deren Bezahlung, die in ei-
nem Gesamtvorgang erfolgen kann.
[0006] Das erfindungsgemäße Verfahren ist dabei
nicht auf einen bestimmten Typ der zu verwendenden
Verkaufsautomaten eingeschränkt, es können vielmehr
die unterschiedlichsten Automatentypen zu einer mit-
tels des erfindungsgemäßen Verfahrens einheitlich ge-
steuerten Gruppe von Verkaufsautomaten zusammen-
gefasst werden. Diese Flexibilität bietet in mehrerer Hin-
sicht Vorteile. Zum einen können je nach spezifischem
Einsatzzweck und Aufstellungsort der Automatengrup-
pe die unterschiedlichsten Automaten-Kombinationen
bereitgestellt werden. Zum anderen ist es sogar mög-
lich, herkömmliche - eventuell sogar bereits aufgestellte
- Automaten mittels des erfindungsgemäßen Verfah-
rens zu einer Gruppe zusammenzufassen, die über die
gemeinsame Steuereinheit und die ihr zugeordneten
Bedieneinheit bedienbar sind. Dies schafft die Möglich-
keit, solche Automaten-Kombinationen durch geringen
Kostenaufwand eventuell sogar lediglich durch eine
Umrüstung bestehender Einzelautomaten zu realisie-
ren. Ein weiterer Vorteil ergibt sich aus der Tatsache,
dass durch das erfindungsgemäße Verfahren ein mo-
dularer Aufbau des durch Verkaufsautomatengruppe
und gemeinsame Steuereinheit sowie ggf. Bedienein-
heit und Bezahleinheit gebildeten Gesamtsystems vor-
gegeben wird. Die Komplexität dieses Gesamtsystems
hält sich dadurch in Grenzen. Je nach Einsatzzweck
kann das Gesamtsystem eine größere oder kleinere An-
zahl von Verkaufsautomaten umfassen.
[0007] Es kann beispielsweise vorgesehen sein, dass
einer der Verkaufsautomaten eine gegenüber den an-
deren Verkaufsautomaten herausgehobene Rolle
spielt, indem die Steuereinheit sich zur Bereitstellung
der Ein/Ausgabefunktion und der Bezahlungsfunktion
einer Bedieneinheit/Bezahleinheit bedient, die diesem
als Hauptautomat bezeichneten Automaten zugeordnet
ist. Der Benutzer tritt also zur Eingabe einer Bestellung
und zur Bezahlung scheinbar mit dem Hauptautomaten
in Kontakt. Nach erfolgreicher Bestellung werden durch
die dem Benutzer verborgen bleibende Steuereinheit
die einzelnen, den jeweils bestellten Bestellungsele-
menten zugeordneten Verkaufsautomaten aktiviert und
zur Abgabe des jeweils bestellten Bestellungselements
veranlasst. Die Abgabe der jeweils bestellten Bestel-
lungselemente kann dann bevorzugt über eine in den
jeweiligen Verkaufsautomaten integrierte Abgabeein-
heit erfolgen.
[0008] Das erfindungsgemäße Verfahren ist dann be-
sonders geeignet, wenn die Bestellungselemente ver-
schiedenen Bestellungselementgruppen angehören
und wenn jeder Bestellungselementgruppe ein unter-
schiedlicher Verkaufsautomat zugeordnet ist. Beispiels-
weise können einem der Verkaufsautomaten mehrere
Arten von Heißgetränken, also etwa verschiedene Kaf-
feesorten, Teesorten oder Kakao, zugeordnet sein. Wei-
tere denkbare Bestellungselementgruppen sind bei-
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spielsweise Kaltgetränke, Süßigkeiten oder andere
Snacks.
[0009] Zur besonderen Vereinfachung der Bedienung
einer nach dem erfindungsgemäßen Verfahren arbei-
tenden Gruppe von Verkaufsautomaten kann vorgese-
hen sein, dass über die Bedieneinheit Bestellungspake-
te auswählbar sind, derart, dass für jedes Bestellungs-
paket aus einer Bestellungselementgruppe eine vorbe-
stimmte Anzahl von Bestellungselementen ausgewählt
wird, wobei ein jeweiliges Bestellungspaket in einem
einheitlichen Bezahlungsvorgang bezahlbar ist. Es wird
somit eine "Menüfunktion" bereitgestellt, bei der der Be-
nutzer ein Bestellungspaket bzw. "Menü" nach Aktivie-
ren der Bedieneinheit auswählen kann. Die Bezahlung
eines solchen Bestellungspakets erfolgt bevorzugt in ei-
nem einheitlichen Bezahlungsvorgang, da der Preis je-
des Bestellungspakets nur dadurch bestimmt wird, wie
viele Bestellungselemente aus jeder Bestellungselem-
entgruppe in dem Bestellungspaket enthalten sind. Dies
bietet auch die Möglichkeit, bei Auswahl eines Bestel-
lungspakets gegenüber einer Einzelauswahl der jewei-
ligen Bestellungselemente dem Benutzer bestimmte
Vorzugskonditionen, beispielsweise einen Preisnach-
lass, zu gewähren.
[0010] Will ein Benutzer ein Bestellungspaket bestel-
len, so ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass eine Be-
stellungspaketfunktion an der Bedieneinheit ausge-
wählt wird und die Steuereinheit auf die Auswahl der Be-
stellungspaketfunktion hin die vorbestimmte Anzahl von
Bestellungselementen aus den von der Bestellungspa-
ketfunktion erfassten Bestellungselementgruppen ab-
fragt. Die Bedieneinheit enthält also vorbestimmte Be-
dienungselemente, beispielsweise im einfachsten Fall
entsprechende Bestellungspakettasten ("Menüta-
sten"), mittels denen eine Bestellungspaketfunktion
ausgewählt werden kann. Die Auswahl der Bestellungs-
paketfunktion wird der Steuereinheit übermittelt und die-
se fragt daraufhin vom Benutzer ab, welche Bestel-
lungselemente ausgegeben werden sollen. Die Bezah-
lung des Bestellungspakets durch den Benutzer kann
danach oder auch gleich zu Beginn erfolgen.
[0011] Es ist gemäß der Erfindung besonders bevor-
zugt vorgesehen, dass die Verkaufsautomaten Nah-
rungsmittel herstellen bzw. enthalten und abgeben. Da-
bei können die Nahrungsmittel sowohl Speisen als auch
Getränke umfassen. Beispielsweise ist eine erfindungs-
gemäß besonders bevorzugte Möglichkeit, dass als
Verkaufsautomaten wenigstens drei Nahrungsmittelau-
tomaten benutzt werden, von denen einer ein Heißge-
tränk, einer ein Kaltgetränk und einer eine Mahlzeit ab-
gibt.
[0012] Grundsätzlich können der Steuereinheit eine
oder mehrere Bedieneinheiten bzw. Bezahleinheiten
zugeordnet sein. Es ist jedoch bevorzugt vorgesehen,
dass genau eine Bedieneinheit und genau eine Be-
zahleinheit vorhanden ist, über die Bestellungen und
entsprechende Bezahlungsvorgänge für alle Verkaufs-
automaten abgewickelt werden. Dies stellt sicher, dass

das Abwickeln einer Bestellung so einfach wie möglich
vonstatten geht und auch der bauliche Aufwand zur
Realisierung einer erfindungsgemäßen Verkaufsauto-
matenanordnung so klein wie möglich bleibt.
[0013] Zur Durchführung des erfindungsgemäßen
Steuerungsverfahrens wird eine Verkaufsautomatenan-
ordnung vorgeschlagen, umfassend eine Mehrzahl von
jeweils zur Abgabe von Bestellungselementen einer
spezifischen Bestellungselementgruppe vorgesehenen
Verkaufsautomaten, eine gemeinsame Steuereinheit,
die mit jedem der Verkaufsautomaten derart gekoppelt
ist, dass der jeweilige Verkaufsautomat von der Steuer-
einheit Anweisungen zur Bereitstellung eines Bestel-
lungselements der jeweils ihm zugeordneten Bestel-
lungselementgruppe empfängt und wenigstens eine der
Steuereinheit zugeordnete Bedieneinheit und Be-
zahleinheit, mittels derer ein Benutzer eine Bestellung
einschließlich einer Bezahlung der Bestellung abwik-
keln kann.
[0014] Die einzelnen Verkaufsautomaten dieser Ver-
kaufsautomatenanordnung können dabei herkömmlich
bekannte Verkaufsautomaten, beispielsweise Heißge-
tränkeautomaten oder Kaltgetränkeautomaten sein.
Durch die Kopplung jedes dieser an sich bekannten Au-
tomaten mit der gemeinsamen Steuereinheit wird ge-
mäß der vorliegenden Erfindung die Möglichkeit ge-
schaffen, Artikel der unterschiedlichsten Art durch eine
einzige Bestellung einschließlich einer einzigen Bezah-
lung zu erhalten. Die einzelnen Verkaufsautomaten sind
lediglich über die gemeinsame Steuereinheit aneinan-
der gekoppelt, so dass der physikalische Aufbau der
einzelnen Verkaufsautomaten sehr unterschiedlich sein
kann.
[0015] Insbesondere kann jeder Verkaufsautomat
über eine eigene Mechanik verfügen, um auf eine ent-
sprechende Anweisung von der Steuereinheit hin die
ihm zugeordneten Bestellungselemente bzw. Artikel
über einen eigenen Weg getrennt von den anderen Au-
tomaten abzugeben. Dies stellt sicher, dass herkömm-
lich bekannte Verkaufsautomaten ohne große Modifika-
tion zum Aufbau der erfindungsgemäßen Verkaufsauto-
matenanordnung verwendet werden können und ver-
meidet aufwändige Konstruktionen zur Realisierung ei-
nes gemeinsamen Ausgabesystems für alle Bestel-
lungselemente.
[0016] Bevorzugt ist der Steuereinheit genau eine Be-
dieneinheit und genau eine Bezahleinheit zugeordnet,
über die alle erforderlichen Betellungen und Bezahlun-
gen abgewickelt werden können.
[0017] Die Bedieneinheit und die Bezahleinheit kön-
nen in einem der Verkaufsautomaten integriert sein.
Dieser Verkaufsautomat nimmt dann insofern eine her-
ausgehobene Stellung ein, als der Benutzer scheinbar
seine Bestellung und Bezahlung über eben diesen so
genannten "Hauptautomaten" abwickelt. Es sei aber be-
tont, dass auch in diesem Fall intern die Bedieneinheit
und die Bezahleinheit mit der Steuereinheit in Verbin-
dung steht, die wiederum den Ablauf von Bestellung,
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Bezahlung und Abgabe der bestellten Artikel steuert.
[0018] Die Verkaufsautomatenanordnung gemäß der
vorliegenden Erfindung kann zu einem einheitlichen
Gesamtsystem zusammengefügt werden, in dem alle
Verkaufsautomaten, die Steuereinheit, die Bedienein-
heit und die Bezahleinheit in einem Gerät integriert sind.
Dadurch entsteht ein äußerlich zusammenhängend er-
scheinender Einzelautomat, der aber in Wahrheit aus
einer Reihe von möglicherweise sehr unterschiedlich
funktionierenden Einzelautomaten aufgebaut ist, die
durch die Steuereinheit insoweit integriert sind, dass die
Aufnahme einer Bestellung sowie die Abwicklung der
entsprechenden Bezahlung als einheitlicher Vorgang
durchgeführt werden können.
[0019] Insbesondere sieht die Erfindung vor, dass alle
Verkaufsautomaten Nahrungsmittelautomaten sind,
insbesondere ein Kaltgetränkeautomat, ein Heißgeträn-
keautomat und ein Imbiss/Snack-Automat. Mittels einer
solchen Verkaufsautomatenanordnung kann also durch
eine einzige Bestellung eine komplette Mahlzeit bereit-
gestellt werden.
[0020] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
bevorzugten Ausführungsbeispiels im Detail beschrie-
ben. Es zeigt:

Fig. 1 ein Blockdiagramm des Aufbaus einer nach
dem erfindungsgemäßen Verfahren arbeiten-
den Gruppe von Verkaufsautomaten.

Fig. 2 eine schematische Skizze der zu einem Ge-
samtsystem zusammengebauten Automaten-
gruppe aus Fig. 1 mit Steuereinheit, Bedie-
neinheit und Bezahleinheit.

Fig. 3 ein Flussdiagramm zur Erläuterung der Ab-
wicklung einer Bestellung durch die Steuerein-
heit bei dem erfindungsgemäßen Verfahren.

[0021] Fig. 1 zeigt ein Blockdiagramm zur Erläuterung
des Aufbaus einer nach dem erfindungsgemäßen Steu-
erverfahren arbeitenden Gruppe von Verkaufsautoma-
ten. Die in Fig. 1 gezeigte Verkaufsautomatengruppe
umfasst drei Automaten, nämlich einen Heißgetränke-
automat 12, einen Kaltgetränkeautomat 14 und einen
Snackautomat 16. Diese drei Automaten sind mit einer
Steuereinheit 18 sowie einer Bedieneinheit 20 und einer
Bezahleinheit 22 zu einem Verkaufsautomatensystem
10 verbunden.
[0022] Der Heißgetränkeautomat 12 ist dafür ausge-
legt, auf eine entsprechende Anweisung hin ein
Heißgetränk (beispielsweise Kaffee, Tee oder Kakao)
zu produzieren und auszugeben. Der Kaltgetränkeau-
tomat ist dementsprechend dafür ausgelegt, auf eine
entsprechende Anweisung hin eine gewünschte Menge
eines Kaltgetränks (Tafelwasser, Softdrink, Saft) abzu-
geben. Der Snackautomat 16 enthält eine Reihe vorbe-
stimmter Nahrungsmittel (z. B. Schokolade, Kekse,
Sandwiches, usw.) und gibt auf eine entsprechende An-

weisung hin einen gewünschten dieser Artikel aus. Die
Anweisungen zum Ausgeben der gewünschten Artikel
an die Verkaufsautomaten 12, 14, 16 werden bei dem
Automatensystem 10 von einer Steuereinheit 18 an die
Verkaufsautomaten 12, 14, 16 übermittelt. Die Steuer-
einheit 18 ist mit einer Bedieneinheit 20 und einer Be-
zahleinheit 22 derart verbunden, dass zwischen Steu-
ereinheit 18 auf der einen Seite und Bedieneinheit 20
bzw. Bezahleinheit 22 auf der anderen Seite in bidirek-
tionaler Richtung Daten ausgetauscht werden können.
Die Bedieneinheit 20 umfasst beispielsweise ein Ta-
stenfeld, eine Anzeigeeinrichtung und dergleichen. Die
Bezahleinheit 22 umfasst etwa einen Geldeingabe-
schlitz oder eine Einrichtung zur Eingabe eines elektro-
nischen Zahlungsmittels, beispielsweise einer Chipkar-
te.
[0023] Fig. 2 zeigt in vereinfachter schematischer
Form das Automatensystem aus Fig. 1, wie es einem
Benutzer gegenüber erscheint. In Fig. 2 ist zu erkennen,
dass die drei Verkaufsautomaten für Heißgetränke 12,
Kaltgetränke 14 und Snacks 16 zu einem Gesamtauto-
matensystem 10 zusammengebaut sind. Das Gesamt-
automatensystem 10 verfügt nach außen hin sichtbar
über eine durch ein Tastenfeld 20a und ein Display 20b
gebildete Bedieneinheit, sowie eine als Geldeinwurf-
schlitze 22a und 22b ausgebildete Bezahleinheit. Wei-
terhin sind in Fig. 2 Entnahmestellen für Heißgetränke
24 und für Kaltgetränke 26 zu erkennen, die jeweils dem
Heißgetränkeautomaten 12 bzw. dem Kaltgetränkeau-
tomaten 14 zugeordnet sind. Der Snackautomat 18 um-
fasst verschiedene Fächer 28 (von denen in Fig. 2 nur
einige beispielhaft bezeichnet sind), die zur Herausnah-
me eines gewünschten Snacks entriegelt werden kön-
nen.
[0024] Das Tastenfeld 20a umfasst eine Mehrzahl von
Bestellelement-Auswahltasten 30 (von denen einige in
Fig. 2 bezeichnet sind), die zur Auswahl eines ganz be-
stimmten Artikels aus einem der Verkaufsautomaten 12,
14, 16 dienen (also beispielsweise zur Auswahl eines
Tees oder einer bestimmten Tafel Schokolade). Weiter-
hin umfasst das Tastenfeld 20a eine Menütaste 32, die
der Auswahl eines Menüs, d. h. eines Pakets aus meh-
reren Artikeln, dient. Ein solches Menü kann beispiels-
weise je einen Artikel aus jedem der drei Verkaufsauto-
maten 12, 14, 16 umfassen (also ein Heißgetränk, ein
Kaltgetränk und einen Snack).
[0025] Die Bezahleinheit 22 ist bei dem in Fig. 2 ge-
zeigten Automatensystem 10 in der Form eines Einga-
beschlitzes 22a für Geldscheine und eines Eingabe-
schlitzes 22b für Münzen ausgebildet. Stattdessen oder
zusätzlich kann selbstverständlich auch eine Einrich-
tung zur Bezahlung mit elektronischen Mitteln (bei-
spielsweise Kreditkarten oder Chipkarten) vorgesehen
sein, wie sie bekannt sind.
[0026] Fig. 3 zeigt in der Form eines Flussdiagramms
den Ablauf des durch die Steuereinheit 18 gesteuerten
Verfahrens, wenn ein Benutzer eine Bestellung am Au-
tomatensystem 10 abwickelt. Grundsätzlich ist vorge-
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sehen, dass der Benutzer zunächst die Bezahlung der
gewünschten Bestellung vornimmt, d. h. im vorliegen-
den Fall, dass er den entsprechenden Geldbetrag in den
Geldschlitz 22a bzw. 22b einwirft (Schritt S10). Nach-
dem die Bezahleinheit 22 der Steuereinheit 18 den
Empfang des Geldes übermittelt hat, erwartet diese
über die Bedieneinheit 20 eine entsprechende Eingabe,
d. h. sie wartet auf einen Tastendruck (Schritt S12). So-
bald ein solcher Tastendruck erfolgt ist, fragt die Steu-
ereinheit 18 ab, ob die gedrückte Taste die Menütaste
32 ist (Schritt S14). Sollte dies nicht der Fall sein, so
wurde eine der Auswahltasten 30 gedrückt, so dass die
Steuereinheit 18 nunmehr den der entsprechenden
Auswahltaste 30 zugeordneten Automaten 12, 14 oder
16 ansteuert, um diesen zur Abgabe des gewünschten
Artikels zu veranlassen (Schritt S16).
[0027] Ergibt Schritt S14 jedoch, dass die Menütaste
32 gedrückt wurde, so fragt die Steuereinheit nachfol-
gend über das Display 20b der Bedieneinheit ab, welche
Menübestandteile gewünscht werden (Schritt S18).
Entsprechende Eingaben seitens des Benutzers kön-
nen hierbei über die Auswahltasten 30 erfolgen. Nach-
dem alle Menübestandteile abgefragt worden sind,
weist die Steuereinheit 18 jeweils den einem der Men-
übestandteile zugeordneten Verkaufsautomaten 12, 14,
16 zur Abgabe des gewünschten Artikels an (Schritt
S20). Bei der Auswahl der Menütaste wird somit die Be-
stellung und Bezahlung des gewünschten Menüs als
einheitlicher Vorgang über Bedieneinheit 20 und Be-
zahleinheit 22 abgewickelt, woraufhin die Abgabe der
gewünschten Artikel über die einzelnen Verkaufsauto-
maten 12, 14, 16 erfolgt.

Patentansprüche

1. Verfahren zur Steuerung einer Gruppe von Ver-
kaufsautomaten (12, 14, 16) durch eine gemeinsa-
me Steuereinheit (18),
wobei die Steuereinheit (18) für die Verkaufsauto-
maten (12, 14, 16) eine Eingabe/Ausgabefunktion
und eine Bezahlungsfunktion bereitstellt, mittels
derer ein Benutzer an einer der Steuereinheit (18)
zugeordneten Bedieneinheit (20) in vorbestimmter
Weise Eingaben zur Zusammenstellung mehrerer
Bestellungselemente zu einer Bestellung und an ei-
ner der Steuereinheit (18) zugeordneten Bezah-
lungseinheit (22) eine entsprechende Bezahlung
vornehmen kann, und
wobei nach Bezahlung der Bestellung die Steuer-
einheit (18) Anweisungen zur Abgabe der einzel-
nen Bestellungselemente an jeweils den einem Be-
stellungselement zugeordneten Verkaufsautoma-
ten (12; 14; 16) ausgibt.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bestellungselemente verschie-
denen Bestellungselementgruppen angehören und

dass jeder Bestellungselementgruppe ein unter-
schiedlicher Verkaufsautomat (12; 14; 16) zugeord-
net ist.

3. Verfahren nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass über die Bedieneinheit (20) Bestel-
lungspakete auswählbar sind, derart, dass für jedes
Bestellungspaket aus einer Bestellungselement-
gruppe eine vorbestimmte Anzahl von Bestellungs-
elementen ausgewählt wird,
wobei ein jeweiliges Bestellungspaket in einem ein-
heitlichen Bezahlungsvorgang bezahlbar ist.

4. Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass eine Bestellungspaketfunktion aus-
gewählt wird und die Steuereinheit (18) auf die Aus-
wahl der Bestellungspaketfunktion hin die vorbe-
stimmte Anzahl von Bestellungselementen aus den
von der Bestellungspaketfunktion erfassten Bestel-
lungselementgruppen abfragt (S18).

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Verkaufsauto-
maten (12; 14; 16) Nahrungsmittel herstellen bzw.
enthalten und abgeben.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass als Verkaufsauto-
maten (12; 14; 16) wenigstens drei Nahrungsmittel-
automaten benutzt werden, von denen einer (12)
ein Heißgetränk, einer (14) ein Kaltgetränk und ei-
ner (16) eine Mahlzeit abgibt.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass genau eine Bedieneinheit (20) und
genau eine Bezahleinheit (22) vorgesehen ist, über
die Bestellungen und entsprechende Bezahlungs-
vorgänge für alle Verkaufsautomaten (12, 14, 16)
abgewickelt werden.

8. Verkaufsautomatenanordnung, umfassend

- eine Mehrzahl von jeweils zur Abgabe von Be-
stellungselementen einer spezifischen Bestel-
lungselementgruppe vorgesehenen Verkaufs-
automaten (12, 14, 16),

- eine gemeinsame Steuereinheit (18), die mit je-
dem der Verkaufsautomaten (12, 14, 16) derart
gekoppelt ist, dass der jeweilige Verkaufsauto-
mat (12, 14, 16) von der Steuereinheit (18) An-
weisungen zur Bereitstellung eines Bestel-
lungselements der jeweils ihm zugeordneten
Bestellungselementgruppe empfängt, und

- je wenigstens eine der Steuereinheit (18) zuge-
ordnete Bedieneinheit (20) und Bezahleinheit
(22), mittels derer ein Benutzer eine Bestellung
einschließlich einer Bezahlung der Bestellung
abwickeln kann.
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9. Verkaufsautomatenanordnung nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass jeder Verkaufsau-
tomat (12, 14, 16) eine eigene Mechanik zur Abga-
be von Bestellungselementen aufweist.

10. Verkaufsautomatenanordnung nach Anspruch 8
oder 9, dadurch gekennzeichnet, dass der Steu-
ereinheit (18) genau eine Bedieneinheit (20) und
genau eine Bezahleinheit (22) zugeordnet ist.

11. Verkaufsautomatenanordnung nach einem der An-
sprüche 8 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass
die Bedieneinheit (20) und die Bezahleinheit (22) in
einen der Verkaufsautomaten (12; 14; 16) integriert
sind.

12. Verkaufsautomatenanordnung nach einem der An-
sprüche 8 bis 11, dadurch gekennzeichnet, dass
alle Verkaufsautomaten (12, 14, 16), die Steuerein-
heit (18), die Bedieneinheit (20) und die Bezahlein-
heit (22) in einem Gerät (10) integriert sind.

13. Verkaufsautomatenanordnung nach einem der An-
sprüche 8 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass
alle Verkaufsautomaten (12, 14, 16) Nahrungsmit-
telautomaten, insbesondere ein Heißgetränkeauto-
mat (12), ein Kaltgetränkeautomat (14) und ein Im-
biss/Snackautomat (16) sind.
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